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DIE PRAKTISCHE SEITE IM APRIL

Maiglöckchen
Der Schweizer Kräu-

terpfarrer Künzle
weist in seinem Buch
«Chrut und Uchrut»
auf die Giftigkeit der
Maiglöckchen (Con-
vallaria majalis) hin.
So schön sie auch
sind, so ungeniessbar
sind sie. Die Blätter

des giftigen Frühjahrsboten werden leicht mit
den Bärlauchblättern verwechselt. Zur Kon-
trolle ist es ratsam, die Blätter zwischen den

Fingern zu zerreiben. Der ausströmende Knob-

lauchgeruch zeigt die Bärlauchblätter an.
In der Homöopathie wird das Maiglöckchen
als Herzmittel verwendet (keine Selbstmedi-
kationl).

Bärlauch
Bärlauch (Allium ursi-

num) ist die erste Nah-

rung des wildleben-
den Bären im Früh-

jähr. Wenn diese Tiere
in den ersten Früh-

lingstagen wie be-

trunken umherirren,
weil sie im vereisten
Waldboden keine

Nahrung finden, stärkt sie der Bärlauch. Doch
nicht nur die Bären wissen um die gute Früh-

jahrskur, auch wir Menschen kräftigen uns in

diesen Tagen mit Bärlauch. Die Pflanze desin-
fiziertden Magen, Darm unddieBlaseundver-
mag den Blutdruck zu senken. Bärlauchblätter
eignen sich übrigens hervorragend als Zugabe
von Salat, Gemüse oder Suppen.

Gut zu wissen:
Weiterbildung:
27.4. Basel BS: Gesundheitskurs «Ernährung:
Köstlich, Aufbauend und Vorbeugend» mit Eri-

ca Bänziger und Brigitte Gafner - Kurse auch in
anderen Städten
iwm.: Team VeZz, Z/aZZensZr 70, C77-60Ö6

ZwrZcö, PeZ. 07/262 55 23, to 67/262 55 24

Reisen:
08—12.5. Naturschönheiten in Portofino (Italien)
22.-24.7. Heilpflanzen-Wochenende in Engel-
berg
änm.: Peter OppZzger AG, T/erfensteZnsZrasse

43, G77-6064 Zajzern, PeZ. 047/57 66 44,
Pax 047/57 30 45

02./09./16.5. Pfäffikon SZ: Der erfahrbare
Atem nach I. Middendorf - Einführungskurse
Tnm.: 77. AZnZZe/; <PpZ. AterapäPagogZn 57/457,
PeZ. 07/920 4604

11.-15.5. Brienz BE: Ganzheitliche Atemer-
fahrung mit Dr. med. H. und B. Näff
28./29-5. Luzern LU: Einführung in die Färb-

therapie mit Eva Wyss-Oehrli
änm.: TtPrceZz. VferöanP/wr VaZärZZcOes 77eZ-

Zen, PosZ/acP, 3004 Pern, 7eZ. 037/302 44 40

Vorträge:
26.4. Muttenz/BL: Natur in der Hausapothe-
ke mit Mario Ghenzi
iwm.: P/Pg. GesanPOe/Zs&asse, 4242 Zaa/en,
PeZ. 067/767 50 55, Pax 067/767 33 34

Ol—11.9. I-Umbrien: Sommer-Tanz-Seminar
mit Körper-, Atem- und Rhythmusübungen mit
K R. Herfeldt
Anra./ TT. PenaZe 77er/eZcZZ, PaOnOo^Zr 24,
71-6227 7 Z/errscO/pg

Fachmessen/Fachtagungen:
06.—10.4. Züspa Zürich ZH: Schweizerische
Senioren-Messe: Dienstleistungen, Tourismus,
Medizin, Ernährung

Frühlingssinfonie
Zarte Harmonie

zwischen Himmel und Erde
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